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Vorausbezahlung .

Sanzjäbrlich hi » 8 ff. , halbjähr¬
lich 4 ff- , durch die Post im Groß-

berzogtbum Baden 8 ff. so kr.
und 4 fl. 15 kr

yir. 32 « .

Karlsruher Zeitung .
- -

Donnerstag , den 23 . November

Einrückung » gebühr .
Die gespaltene Pctitzeil « «her

deren Raum 4 kr.
Briefe u»h Beider frank»
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Wie voriges Jahr , werden wir auch diesmal die landständifchen Verhandlungen ausführlich , schnell und unpar¬teiisch mittheilen , wovon wir unsere Leser im Voraus in Kenntniß setzen. Aoutvie der K-arVsricher Lekuutz .
Deutsche Bundesstaaten

Oesterreich . Die Direktion der Kaiser -FerdinandS -Nordbahn in Wien
hat auf den 12 . Dez . eine Generalversammlung einbcrufen , um über den Wei¬
terbau der 10 Meilen langen Strecke von Leipnik bis Oderberg , zum Anschluß
an die preußischen Bahnen , einen Beschluß zu fassen . Baron Rothschild hat sich
erboten , die z » 3 V, Millionen Gulden veranschlagte Bausumme gegen 4 pCk .
Zinsen vorzuschießen .

Wien , 9 . Nov . Die Hofkanzlei hat den Provinzialregierungen zu erken¬
nen gegeben , wie häufig die Bemerkung gemacht werde , daß die Verhandlungen
wegen Adelsverleihungen , die doch wegen ihrer Folgen so wichtig , von denselben
nicht mit der erforderlichen Genauigkeit und Strenge gewürdigt werden . Es
wurde daher die bereits im Jahr 1792 erlassene Vorschrift in Erinnerung ge¬
bracht , daß nur für solche auf Verleihung des Adelstandes angetragen werden
soll , die sich durch lange Dienstjahre , oder um den Staat und daS allgemeine
Beste besonders verdient gemacht haben , ( A . P . Z .)

Wien , 14 . Nov . Der bisher als k. k. öftere . Gesandter im Haag beglau¬
bigt gewesene Graf v . Sensft Pilsach hat nun seine förmliche Ernennung zum
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am königl . bayeri¬
schen Hofe erhalten und wird schon im Laufe der nächsten Woche nach Mün¬
chen abgehen , um die feierliche Werbung um die Hand der Prinzessin Hildegard
für den Erzherzog Albrecht , erstgeborenen Sohn des Erzherzogs Karl , bei dem
Könige Ludwig anzubringen . Der Erzherzog selbst wird sich in einigen Wochen
ebenfalls nach München begeben , und wird , sicherem Vernehmen nach , die Ver¬
mählung der hohen Verlobten im Monat Februar nächsten Jahres stattfinden .

(KZ )
Wien , 16 . Novbr . Vor einigen Lagen ist ein Kurier hier eingetroffen ,

welcher die wichtige offizielle Erklärung des Kaisers Nikolaus hinsichtlich der
jüngste » politische » Vorgänge in Griechenland überbrachte . So viel davon ver¬
lautet , erklärt der r » ss . Monarch , daß die bedauerliche Umwälzung in Griechenland
ganz ohne seineVorauösicht oder Vorwiffen geschehen u . das Kabine ! von St . Peters¬
burg davon überrascht worden sey . Dasselbe werde sich , da es durchaus keinen
Theil daran genommen , auch im '

Allgemeinen um die tnnern Angelegenheiten
des Königreichs nicht kümmern und bei den etwaigen Konferenzen zu ihrer Bei¬
legung in London und Paris keine thätige Rolle übernehmen . So weit eS in¬
zwischen die positiven Verpflichtungen von Seiten Griechenlands gilt , so will
das Kabinrt von St . Petersburg auf ihrer Aufrechthaltung bestanden wissen .
Diese sind die Existenz des Königreichs selbst , die Unverletzlichkeit der gegenwär¬
tig regierenden Dynastie , die Aufrechthaltung der Religion des Volkes und die
Erfüllung der Verpflichtungen der kontrahirten Staatsschuld . Damit ist zwar
die Revolution nicht gutgeheißen , bloS als eine vollbrachte Thatsache zur Wis¬
senschaft gekommen , aber die angebliche Protestation Rußlands dagegen ein Jrr -
thum , so wie vielleicht auch die ( von der „ Allg . Preuß . Ztg . " zuerst gemeldete )
Nachricht von der bereits erfolgten Abberufung des russische» Gesandten in
Athen , Katakazi . ( S . M .)

Preußen . Marienwerder , 10 . Nov . DaS heutige Amtsblatt enthält
folgende Bekanntmachung der hiesigen königl . Regierung : „ Des Königs Maje¬
stät haben mittelst allerhöchster Kabinetsordre vom 4 - April v . I . zu bestimmen
geruht , daß zur Erinnerung an de » Bischof Adalbert , welcher in der Nähe von
Tenkitten bei Fischhausen im Jahr 997 in seinem Berufe , das Christenthum
unter den heidnischen Preußen zu verbreiten , den Märtyrcrtod gefunden , an der
Stätte dieses Ereignisses ein Denkmal gesetzt werde .

'
Dieses Denkmal soll in

einer Gedächtnißkapelle bestehe » , welche dergestalt aufzubaue » , daß sic in zweiAbtheilungen zerfällt , von welchen die vordere für den evangelischen , der Chorfür den katholischen Gottesdienst bestimmt ist. Für die Aufbringung der Kosten ,welche bereits veranschlagt sind und sich auf 18,348 Rihlr . belaufen , haben des
Königs Majestät die Abhaltung einer Kirchen - und HauSkollekte bei beiden
christlichen Konfessionen der Provinzen Preußen und Posen anzuordnen geruht ,welche Kollekte nach dem Reskripte der königl . Ministerien der geistlichen rc . An¬
gelegenheiten und des Innern vom 10 . v . M . nunmehr veranstaltet werden
soll . » ( Folgen die näheren Bestimmungen über die Ärhrbung der Kollekte .)

Berlin , 17 . Nov . Der theilS von deutschen , theils auch von auswärtigenBlättern verschiedentlich verbreiteten Nachricht von der erfolgten Abberufungdes königl. preußischen Gesandten am griechischen Hofe ist bis jetzt um deswil¬
len nur wenig Beachtung zugewendet worden , weil dieselbe meist in daS Ge¬
wand des Gerüchts , mitunter sogar in dos der bloßen Vermuthung gekleidet
gewesen ist . Die »Deutsche Allg . Ztg . « enthält jedoch in der Beilage zu ihrer

Nr . 230 aus Berlin vom 14 . d. Folgende - : „ Ich kann Ihnen dir zuverlässige
Nachricht mittheilen , daß unser Mtnisterrcsidcnt in Athen , Hr . Brasster de St .
Simon , abbcrusen ist« . . . Dieser zuverläsfigen Nachricht können wir , aus völ¬
lig glaubhafter Quelle hierzu in den Stand gesetzt , die bestimmte Versicherung
entgegenstellen : daß jene Mittheilung allen , und jeden Grundes entbehrt und
von der Abberufung des königl . Gesandten , Hrn . v . Brasster de St . Simon , von
Athen durchaus nicht die Rede ist . ( A . P . Z .)

Berlin , 18 . Novbr . DaS heute ausgegebene Militärwochenblatt enthält
eine amtliche Bekanntmachung des Kriegsministeriums , in welcher eS heißt :
„Im greifSwalder Kreise in Neuvorpommcrn war eS seit geraumer Zeit mehre¬
re» pflichtvergessenen Personen gelungen , durch vielfache Betrügereien , Fälschungvon Urkunden , Leistung falscher Eide u . s . w . Militärpflichtige von der Erfül¬
lung der ihnen obliegenden allgemeinen Militärdienstpflicht gesetzwidrig zu be,
freien . Diese Milttärdienstpflrchtigen sind , so weit sie irgend haben ermittelt
werden können , bereits im verwichenen Jahre zur nachträglichen Ableistung ihrer
Dienstpflicht eingezogen worven . Gegen die Betrüger selbst ist gegenwärtig
rechtskräftig erkannt , uno sind einerseits durch daS königl . Kriegsgericht zu
Greifswald in erster , und durch daS dortige OberappellationSgericht in zweiter
Instanz , andererseits durch ein von Sr . Maj . dem Könige unter ' m 26 Okt . o.
allerhöchst bestätigtes kriegsgerichtliches Erkcnntntß die hauptsächlichsten Ver ,
brecher zu verschiedenen ( mitunter strenge » ) Strafen verurtheilt worden .

Berlin . Man vernimmt , daß den Engländern Clecg und Samuda , den
Erfindern der athmosphürischen Eisenbahn , von der preußischen Regierung die
nachgesuchte Erlaubniß ertheilt worden , versuchsweise eine solch« Bahn von
Berlin nach Charlottenburg anzulegen . ( A . Z . )Köln , 10 . No » . AuS Solingen wird vom 10 . Nov . der Versuch eines
argen Verbrechens berichtet . Ein Glied der vielbekannten Familie Hasenklevrr ,das vor Jahren an eine eben so liebenswürdige , als reiche Dame jüdischer Reli¬
gion verheirathet war , lebt seit lange von derselben getrennt und zwar auf die
Weise , daß der Gatte sich Deutschland , die Gattin England zum Aufenthaltsorte
gewählt hat . Elfterer erhielt vor wenig Tagen durch die Post ein Paket von
bedeutendem Umfange , welchem er schon von vorn herein mißtraute . Nähere
Untersuchung von Seiten der Polizei ergaben auch bald , daß die Sendung eine
Höllenmaschine enthalte , welche , wenn ste von dem Empfänger auf übliche Weise
erbrochen worden , dessen Tod , oder doch eine bedeutende Beschädigung herbeige¬
führt haben würde . Der königl . Prvkurator hiesigen SprengelS hat schon eine
Reise nach Aachen unternommen , wo , wie man vermuthet , die Maschine der
Post übergeben worden seyn soll, um sich wo möglich Licht über dir räthsilhafte
verbrecherische Unternehmung zu verschaffen . ( S . M . )

Bayern . München , 19 . Nov . Der Hauptmann im Generalstab , Frhr .
v . Gumppenberg , der am 20 . Oktbr . als Kurier nach Griechenland abgesandt
wurde , ist nach einem Aufenthalt von sieben Tagen in Athen gestern wieder
zurück hier eingetroffen . — General Kolokotronis wird , wie eS heißt , in Kurzem
München verlassen , um sich nach dem Peloponnes zu begeben . — Trotz der un¬
geheuer » Zufuhr des Getreides auf der gestrigen Schranne ( 11,800 Scheffel ,von denen 9392 verkauft wurden ) sind die Fruchtpreise nicht bedeutend gefallen ,der Weizen um 2 fl . 28 kr . , daS Korn um 1 fl . ( A . Z . )

. Freie Städte . Frankfurt , 16 Nov . In der letzten Zeit vernahm
man wenig von dem Fortschritte deS Projekts eines Vereins hoher Adeliger , in
der amerikanischen Republik Texas Ländereien zu erwerben und Niederlassungen
daraus zu gründen . Gleichwohl schläft die Sache nicht und ist auf einen Punkt
gelangt , der ihr einen mächtigen Impuls verleihen kann . Die Regierung von
Texas will , wie man hört , den hohen Aktionären bedeutende Ländereien , 7Mill .
Acres , überlassen , wenn sie sich anheischig machen , 10,000 Kolonisten nach
TrraS zu bringen . Die strikte Erfüllung einer solchen Bedingung wird schwie¬
rig seyn , doch will sich der hohk Verein über dieselbe in einer demnächstigen
Versammlung berathen . Da die großartige Idee dieser Kolonisirung von den
redlichste » Absichten geleitet wird und die hohen Aktionäre jede Garantie zuleisten im Stande seyn werden , darf man vertrauensvoll der Ausführung deS
Projekts entgegensetzen . — Das Scheiden deS bisherigen badischen BundeStagS -
Gesandten , Hrn . v . Dusch , aus den hiesigen Kreisen wird von Allen , die ihm
persönlich nahe gestanden , als rin großer Verlust lebhaft empfunden . Allzu
kurz , nicht viel über fünf Jahre , hat er in unserer Mitte gelebt . DaS innerst «
Wesen des edelgesinnten ManneS legt unS eine zu Anfang des vorigen Jahre -
von ihm hcrauSgegrbrne kleine Schrift vor Augen . Sie führt den Titel : „ An¬
denken an Arnold v. Mieg « ; sie ist wenig verbreitet , da sie nur als Handschrift

Jean , der Prügelprofoß zu Konstantine .
( Aus den noch »»erschienenen Souvenirs L'Afrique von Poiffonnier .)

( Fortsetzung .)
Das eine Mal mußte er eine glühende Kohle in die Hand nehmen , daS apdereMal sagten ihn die Kinder mit Dorn,ngerten : sein Leib ist zerrissen , seine Füßebluten , aber er muß laufen . Manchmal legte er sich nieder und bat um Gnade , aber

die Alien riefen : „ er muß tanzen , schlagt zu , Kinder , eS ist ein Christ ! « Stürzteer endlich vor Erschöpfung nieder , so wurden die Hunde auf ihn gehetzt, denen man
aber zeitig genug Einhalt that , daß sie ihn nicht ganz zerrissen , um ihn zu neuen
Belustigungen aufzusparen .

Wenn der Unglückliche endlich zerrissen und zerfetzt seine Lumpen nehmenwollte , verweigerte man sie ihm , und er mußte sich mit blutendem Leibe unter dersengenden Sonne im heißen Staube wälzen . Seine stehendsten Worte , seine heißc-fien Thräiwn stießen nur auf Gleichgültigkeit . Wenn er sich in diesem Zustand inem Zelt schleichen und um ein wenig Schatten und Wasser zur Stillung seinesbrennenden Durstes bitten wollte , warf man alle möglichen Unreinigkeiten auf ihn ,und um semen Qualen sich zu entziehen , suchte er dann oft Zuflucht unter den"" " "" grausam waren . Diese scheußlichen Szenen wiederholten sichoft , und hatte nicht vie Hoffnung seinen Muth aufrecht erhalten , er hätte langedurch freiwilligen Tod seinem elenden Daseyn ein Ende gemacht . Oft gedachteJean zu fliehen , aber die Furcht , wieder eingefangen zu werden und neue , größereQualen zu erdulden , hinderte ihn , sein Vorhaben auszuführen .
Endlich bot sich eine günstige Gelegenheit ; es war eine jener stillen Nächteach einem heißen Tage , aus der Ferne »erllahm man daS Geheul der wilden

Thiere und die Sterne begannen unter den rothglühenden Wolken zu verschwinden ,die in großen Massen sich ansammelten . Die Blitze folgten sich rasch , und Alle «
schien einen jener furchtbaren , aber unter dem glühenden Himmel seltenen Stürme
zu weissagen. Zean , der bei den Thieren schlief, wachte mit diesen und gedachte der
Freiheit — plötzlich erhebt er sich, als wäre ihm ein lichtvoller Gedanke gekommen,er schleicht sich an die Zelle , wo die Araber schlummern , er beschwichtigt vie bissigenHunde und gelangt endlich an die Wohnung seines Herrn . Hier nimmt er einen
Uatagan von der Wand , schleicht leise auf den Schaaffellen , die den Boden bedeckenin die Nähe seines Tyrannen und der Gedanke an Rache durchfliegt seine Seele .

'
Aber er fühlt sich zu schwach , mit einem Hiebe dem Leben deS Arabers «in Ende
zu machen , er gedenkt an die Qualen , die seiner warten , wenn er den Zweck ver¬
fehlt , er fürchtet , die Schlafenden in den benachbarten Hütten zu wecken , denn er
weiß , wie schnell sie bewaffnet erscheinen ; ein Schrei , ein Stöhnen kann ihn verra «
then . So kehrt er zurück zur Heerde , die er verlassen , wählt unter den umherirrcn -
den Stuten eine aus , deren Schnelligkeit und Sanftheit er kennt , schwingt sich hin¬auf und jagt im Galopp aus dem Dorfe . Einen Augenblick nachher hält er aufeinem einsamen Pfade an , holt hier aus einer Felsenspalte die Lebensmittel , die er s»sorgsam aufgehäuft und jagt dann weiter . Schon hatte er eine bedeutende Streck «
hinter sich und im Dorfe schläft noch Alles , nur die Heerden brüllen , erschreckt durchdie rasch auf einander folgenden Donnerschläge und den in Strömen fallenden Regen .

( Schluß folgt .)

Verschiedene - .
Berlin , 17 . Nov. Die „ Allgem . Pr . Ztg . « berichtete in ihrem Untrrhaltuugsblatttüber dir erst « Antrittsrolle der Fräul . Adolphtne Neumann ans der königl. Hofbübne Kol«
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für Freunde gedruckt wurde , aber der interessanteste Theil derselben ward da «

mals von einem Münchener Blatt auch für den größeren Lesekreis mitgetheilt .
( A . Z . )

Württemberg , t Stuttgart , 21 . Nov . ( Korresp .) Se . königl . Hoh .

unser geliebter Aronprinz ist gestern mit Gefolge nach Italien abgereist , wo er

den Winter zuzubringen gedenkt . — Der von unserer Regierung zur Begutachtung

der projektirten Eisenbahnlinien berufene englische Ingenieur , Hr . Vignoles ,

hat nun dle Bereisung der sämmtlichcn , von den Ständen genehmigten Routen ,

nämlich von Stuttgart und Kannftadt in der Richtung gegen das Großherzog¬

thum Baden , nach Heilbron » und durch das Filzthal nach Ulm , sowie von letz .

Irrer Stadt an den Bodensee vollendet . Vor Erstattung seines Berichts wünschte

jedoch Hr . VignoleS auch die für den Anschluß an Bayern früher vorgeschlagcne

Linie durch ' S Rrmsthal zu untersuchen und ist heute dahin abgegangen . Dann

soll rin Hauptbericht von demselben erstattet werden , dessen Ergebnissen , wie

man sich denken kann , Alles mit großer Spannung entgegenfieht . Man hofft

übrigens noch immer , daß im nächsten Januar oder Februar die Erdarbeiten

beginnen werden , und daß im September nächsten JahrrS zum landwirthschast -

lichen Feste in Kannftadt die Bahn zwischen Stuttgart und Kannftadt eröffnet

werden könne . Durch einen preußischen Ingenieur , Hrn . Beyse , soll kürzlich im

Namen von berliner Kapitalisten und Bankiers das Anerbieten gemacht worden

seyn , aus der für Privatunternehmer Vorbehalten «» Linie von Plochingen ( auf

der Ftlzroute liegend ) in 'S obere Neckarthal eine Eisenbahn auszuführeu . Auch

wird versichert , daß von einer Gesellschaft von Engländern der Antrag kommen

werde , die sämmtlichen obengenannten , von den Ständen zur Ausführung auf

Staatskosten bewilligten Eisenbahnen für eigene Rechnung auszuführen . Zum

Oberingenieur soll diese Gesellschaft Hrn . BignoleS bestimmt haben , der , wenn

dieser Plan genehmigt würde , dann in Württemberg bliebe , zum Direktor den

Baron v. Luck , der schon vor mehreren Jahren seine Ansichten über Württem¬

bergs Eisenbahnen in einem hiesigen Blatte niedergelegt hat . Da der bedeu¬

tenden Terrainschwierigkeiten wegen der Bau in Württemberg , wie allgemein

anerkannt wird , besonders theuer werden muß , eine den hohen Anlagekosten ent¬

sprechende Bewegung aber nicht in Aussicht steht , so ist wohl anzunehmen , daß

nur , wenn der Staat entsprechende Zinsen garantiren wollte , diese Gesellschaften

zur Uebernahme sich entschließen würden . Wie wir die Sache ansehen , wäre

kein Nachtheil dabei , die Ausführung von Nebenrouten , wie die Linie von Plo¬

chingen in ' S obere Neckarthal , unter nicht allzu lästigen Bedingungen auch aus ,

ländischen Gesellschaften zu überlassen . Alle Hauptrouten aber sollte der Staat

unter keiner Bedingung aus seinen Händen geben . Es ist zu bedauern , daß

die Postanstalt für ewige Zeiten dem Tariö ' schen Fürstenhause überlassen worden

ist ; noch größere Jnkonvenirnzrn würden wir aber aus der Uebcrlaffung der

Haupteisenbahnrouten an eine Gesellschaft von Engländern , überhaupt in Pri -

vathände besorgen .

Frankreich .

Paris , 14 - Nvv . Das «UniverS « entschuldigt , mit Bezugnahme auf den

Erlaß des Staatöraths , der Bischof von EhalonS habe nicht gedacht , den in de »

Universitätsanstalten erzogenen Kindern die Sakramente zu entziehen , sondern

nur die AumonierS ( Religionslehrer an de» Anstalten ) zurückzuziehe » ; die

Pfarrkirche bleibe denselben ja doch immer offen .

K-f Pari « , 19 . No » . ( Korresp .) Hr . Rosst ist zum Dekan der hiesigen

Rechtsschule ernannt worden , waS hier großes Aufsehen erregt hat . — Die

Polemik zwischen Hrn . v . Girardi » , dem Redakteur der „ Presse " , und dem „ Na¬

tional " ist auf eine » solchen Grad gestiegen , baß ein Zweikampf als unvermeid¬

lich anzusehen war . Allein Hr . v . G . will sich zu keiner solchen Entscheidung

herbcilaffen , um so weniger , als der „ National " seit Armand Ea
'rrel ' ö Tode stets

mit Hrn . v. G . anzubinden sucht.

Straßburg , 17 . Nov . Bei den oberrheinischen Asfisen kam diese Woche

ein interessanter Kriminalsall zur Verhandlung . Zwei Handwerker aus Dor -

nich ( ein Sattler und ein Schmied ) hatten nämlich seit langer Zeit der Eisen ,

Bahn Rache geschworen , indem sie wähnten , daß ihr Gewerbe durch dieses neue

Kommunikationsmittel ausserordentlich leide , da man eben bei weitem nicht

mehr so viel Ausbesserungen an Wagen und Beschlägen der Pferde vorzunehmen

habe , seitdem daS Elsaß eine Eisenbahn besitzt. Sie hatten daher den Entschluß

gefaßt , während der Nacht einige Schienen aus dem Geleise zu heben , um da¬

durch — Unglück anzurichten , und die Eisenbahn in einen üblen Ruf zu brin¬

gen . Der Entschluß ward wirklich ausgeführt , jedoch hatte man der Wachsam¬

keit der Bahnwärter zu verdanken , daß am andern Morgen , bevor die Eisen -

Bahnzüge ihren Lauf begannen , die Lücken in dem Geleise bemerkt und schnell

auSgefüllt werden konnten , so daß großes Unglück verhütet wurde . Eine Unter¬

suchung ergab , daß die beiden Angeklagten die Thäter waren , weshalb sie nun

vor die Assisen kamen . Trotz der mildernden Umstände , welche zu ihren Gun¬

sten bewilligt wurden , verurthetlte sie der Gerichtshof zu einer Gefängnißstrafc

von anderthalb Jahren , welcher UrtheilSspruch von den zahlreich anwesenden

Zuhörern mit großer Zufriedenheit entgegengrnommen ward . ( K . Z . )

Griechenland .
Athen , 23 . Okt . Der Minister des Innern , Rhtgas PalamideS , hat

dem König einen Gesetzentwurf hinsichtlich der aus den waffenfähigen Bürgern
vom 18ten bis 40sten Lebensjahre zu bildenden Nationallandwehr vorgclegt ,

welcher die allerhöchste Genehmigung sogleich erhalten hat . Nach beendigter

Revision jenes Entwurfs , welcher der König im Vereine mit den betreffenden

Ministern sich selbst unterzogen hat , soll dieses so hochwichtige Nationalinstitnt

unverzüglich in ' S Leben gerufen werden . ( Fr . O . P . A . Z .)

Triest , 14 . Nov . Aus den neuesten Briefen von Athen ersehen wir , daß

im ganzen Lande die vollkommenste Ruhe herrscht , obwohl in einigen Provin ,

z- n auch Gegenwahlen staitfanden . Kolettis ist bereits eingetroffen und von der

Bevölkerung mit dem größten Jubel empfangen worden . Nachdem er die Grä¬

ber von Miaulis und KaraiskakiS besucht und geküßt hatte , begab er sich nach

Athen . Er hatte bereits eine Audienz bei Sr . Maj . und er und Maurokorda -

toS wurden zu Shrenministern ernannt . ( A . Z )

Großbritannien .
IT London , 16 . Nov . ( Korresp .) Den 14 . Nov . haben die kathol . irische»

Bischöfe , welche günstig für die Repcalsache sind , eine langandauerndc Versamm¬

lung i » Dublin gehalten . — Der Lordleutnant von Irland hat die atmosphä¬

rische Eisenbahn besichtigt und ist eine Strecke darauf gefahren . — Der

Nationalverein für das allgemeine Wahlrecht hat in Person seines RatheS in

Birmingham eine Zusammenkunft gehalten , worin der Bericht des vollziehenden

Ausschusses vorgclrsen wurde , der eine kurze Erzählung des seit einem Viertel¬

jahr in dieser Sache Gethanen enthält . Es sind ihm zufolge erstlich Filialge «

sellschasten gebildet worden ; dann haben periodische Blätter zur Verbreitung

der Grundsätze des Vereins viel beigctragen , u . A . hat sich in London der

«M . Advents « « viel um die Sache verdient gemacht , ausserdem schreiben 4 andere

londoner ( wöchentlich erscheinende ) Blätter in diesem
*

Sinne , 22 in den Pro¬

vinzen , 7 in Schottland , dann 3 Monatsschriften . Ferner hat die Gesellschaft

gesucht , auch aus die GemeinderathSwahlen Einfluß zu gewinnen ; so find z . V .

in Birmingham von 60 Stabträthen fünfzig Anhänger „ der guten Sache " ,

ja selbst der Mayor ist Mitglied des Vereins .
London , 16 . Nov . Der „ Spectator " enthält einen Artikel , worin unter

Anführung zahlreicher Belege über die in raschem Verhältnisse zunehmende Un¬

redlichkeit der Handeltreibende » und über die immer größere Zahl betrügerischer

Bankerotte geklagt und der Verlust durch letztere allein auf monatlich 836,000

Pfd . St . berechnet wird . Der „ Spectator " behauptet , daß unter zehn Falli¬

menten höchstens eines in so weit unverschuldet sey , daß seine Ursachen in ver¬

kehrten oder ungeschickten Spekulationen lägen ; bei den übrigen stelle sich die be¬

trügerische Absicht dem aufmerksamen Untersuch « klar heraus .

Italien
Kirchenstaat . Rom , 9 . Nov . Aus Perugia meldet man , daß sich in

Umbrien bewaffnete Banden gezeigt , zu deren Einfangung die Regierung bereits

Militär ausgesendet hat . — Vom 10 . In Bologna sind wiederum einige ver¬

dächtige Individuen von der Polizei eingezogen worden . — Don den verschiede¬

nen italien . Behörden wird gegenwärtig überall einer , angeblich in London ge¬

druckten Schrift nachgespürt , deren schändliche Tendenz seyn soll , ganz Italien

zu revolutioniren . BIS jetzt soll jedoch von dieser Schrift hier noch kein Erein -

plar zum Vorschein gekommen seyn . — Briefliche Mittheilungrn aus Neapel

beschreiben den feierlichen Empfang , der dort von der Gränze an dem Herzog

von Aumale zu Theil geworden . Zu seiner Ankunft am 5 . d . Abends war ihm

der König und die Königin , mehrere Herren des Generalstabs sowie der franz .

Botschafter , der Herzog v . Montebello , entgegen gefahren . Der König hat ihm

das so freundlich gelegene Schloß Ehiatamone zur Wohnung angewiesen . ( AZ .)

Schweiz .
Luzern . Die fortwährend steigende Theuerung der Lebensmittel beschäf¬

tigt hier die Gcmülhcr des Publikums in hohem Grade . Die immer noch in

die Höhe gehenden Kaufpreise und die Wahrnehmung gewisser Praktiken , die

auf hiesigem Kornmarkte statthaben sollen , hat eine Anzahl Einwohner der Stadt

zu der Maaßregrl veranlaßt , ein Konnte zu wählen , das die geeigneten Mittel , um

dem Uebelstande zu steuern , zu Tage fördern soll . ES hat dieses Kvmite be¬

reits durch eine Zuschrift an den Regierungsrath und den Stadtrath seine Er !«

stenz beurkundet . Diese Zuschrift — sie ist im - Eidgenossen « zu lesen — hat

den lobenswerthen Zweck , den Behörden die Nachahmung des Beispiels von

Genf , das zur Regulirung des Preises ein Quantum Getreide auS dem Orient

kommen läßt , zu empfehlen und dieselben aus Uebelstände in der KornmarktS -

Ordnung und in der Handhabung der Bäckerordnung im Interesse der Konsu¬

menten aufmerksam zu mache » . Wir entheben dieser Zuschrift folgende merk¬

würdige Stellen : « Bis zum Jahre 1798 bestanden im Kanton Luzern weise

landesvüterliche Vorsorgen gegen plötzliche Theuerung , den Verkauf und Wucher

mit Lebensmitteln . Die daherigen Verordnungen waren die Frucht einer lan¬

gen , wohlbegründeten Erfahrung . Seit 45 Jahren hat man den Pfad dieser

weisen Vorsicht verlassen . BiS zum Jahre 1798 hat die Regier » « « einen de-

deutenden Fruchtvorrath auf den obrigkeitlichen Magazinen gehalten , dirZehnt -

gendes : In Deinhardstein
'S noch immer beliebtem vaterländischem Schauspiel „ Hans

Sachs - trat am 15 . Nov . die für unser Hofihearer gewonnene begabte Künstlerin Dem .

Adolphine Reumann aus Karlsruhe , die Tochter der bekannten u . beliebten Schauspielerin

Haizinger - Neumanu , als Kunigunde auf . Das Publikum bereitete ihr einen freundlichen

Empfang und folgte der Leistung mit um so größerer Theilnahme , als sich die Darstel¬

lerin von Szene zu Szene ihrer anfänglichen Beklommenheit immer mehr entäuffert « und

zuletzt das Innere frei schaffen ließ . Da die Rolle sich zumeist in dem natürlich Mäd¬

chenhafte » hält , so kam es zunächst darauf an , ein Bild altdeutscher Zucht und Sitte

aufzustellen — und dieses gelang ihr so, daß rin düsseldorfer Maler das schönste Original

zu einem neuen nürnberger „Goldschmiedstöchterlein
" vor sich gehabt hätte . 3n den

ernstere » Auftritten schlugen ihre Wort » die Saiten eines überwallenden Herzens an , und

auch ai - Strudelköpschen wußte sie die naiven Grundlagen mit schelmischer Koketterie zu

begleiten , so daß selbst das Herauspoltern des aus ihren Liebsten gemünzten SprüchwortS :

„ Grobheit und Unverstand sind dem Schuster nah verwandt " , so hervorkam , daß es ihr

noch immer eine Hinierihür zur Versöhnung offen ließ . Das gefüllte Haus ehrte dies«

Talentprobe durch allgemeinen Hervorruf . Eie erschien mit Hrn . Grus , der als HanS

Sachs das anziehende Bild des chrenwerthen Meistersänger » von der Pegnitz uns mit

Wahrheit und Jnnigkrit vor die Augen rückte .
-f Stuttgart , ri . No ». ( Korresp .) LiSzt hat auch hier , wie aller Orten , den

größten Enthusiasmus erregt . Heute gibt ihm «ine zahlreiche Gesellschaft , meistens hie¬

sige Bürger , ein festliches Mittagessen und diesen Abend können wir ihn leider zum letzten

Male in einem Konzert bewundern , dessen Ertrag er für dir durch Hagelschlag beschä¬

digten Württemberg « bestimmt hat . Morgen reist derselbe nach Karlsruhe ab .

Hamburg , 6 . November . Das Tanzgastspiel der Fanny Elsler auf unserem Stadt -

Theater har der Direktion einen Gewinn von 36,006 Mark Kurant ( 25 .S00 st .) einge¬

bracht . Unser « jungen Enthusiasten verirrten sich so sehr , daß sie nach der letzten Vor¬

stellung an Fannys ' Wagen die - Pferde ausspanuen und den Wagen nach der Wohnung

der „ Göttlichen " ziehen wollten . Der Kutscher , ein derber Droschkensührer , glaubte , man

wolle ihm die Pferde entwsnden , und hieb den Enthusiasten so derb um die Ohren , »aß

sie zur Besinnung kamen und beschämt von ihrem Unsinn abstanden . ( N . K .)

Paris , 2 . Nov . Der Prozeß der großen Dirbsbande , die, au - 22 Personen beste¬

hend lm Foubourg St . Germain bei dem Prinzen von Beauffremont , dem Baron La«

doncette « . s. w . 57 sehr beträchtliche Diebstähle verübte , ist vorgestern Abend beendigt

worden . Das Haupt der ganzen Bande , Courvoisier , wurde zu 30 Jahren Galeerenstrafe »

die andern Hauptschuldigen zu 25 , 20 , 18 , lO Jahren Galeeren und die Hehler und Käu¬

fer des Gestohlenen zu 8 , 7 u . 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt . Flachat sagte dem Prä¬

sidenten in ' S Gesicht : „ Wir sind unserer 22 , aber wenigstens noch 200 , die mit uns ge¬

stohlen haben , gehen frei auf der Straße herum und Ihr werdet sie nicht kriegen . Wirk¬

lich fangen auch die Diebstähle in den großen adeligen Hotels wieder auf beunruhigende

Art an . um sich zu greisen .
— Wolsegg . ( Oel aus den Samenkörnern der Wolftkirsche .) Ueber denjenigen

Theil des benachbarten altdorfer Waldes , welcher vor vier Jahren durch die Raupe des

FichlenspinnerS (pkuleii » bomdx » monucd ») verwüstet und hierauf kahl abgeschlagen wor¬

den ist , hat sich seitdem die Wolfskirsch » , Tollbeere (» ell » «tonn ») in ungeheuerer M - nge

verbreitet . Heuer wurde nun von vielen Familien der Umgegend die Frucht dieser Gist -

Pstanze hu großer Menge , wie es mit leichter Mühe geschehen konnte , gesammelt , die

Samenkörner auSgedrückr , und diese , nachdem sie zuvor an der Soune getrocknet worden ,

zum Schlagen von Oel benützt , wozu sie sehr ergiebig find . Dieses Oel , welches dem

Repsöl ähnlich sieht , wird bei de» gegenwärtigen hohen Oelpreisen mit großem Vortheil

zu Wagenschmiere , zum Änsireichen u . s. w . verwendet und auch zum Brennen gebraucht ,

dock soll es , wie Einige behaupten , insbesondere in medern Zimmern , leicht Kopfschmer¬

zen verursachen . Diese Oetbereitung ist übrigens in unserer Gegend nicht neu , und schon

Linne ( in seinem Pflanzensystem Bo . 5 , S - 667 ) erwähnt , daß aus dem Samen der

WolsSkirsche in einigen Orte » von Schwaben arme Leute ein Oei zum Brennen schlagen .

— In den berliner Zeitungen vom 2. Oktbr . suchte eine vornehme Herrschaft eine

Kinderfrau , welch- den Sohn zugleich im Lesen u . Schreiben unterrichten könnte . Sine solch«

gelehrte Kinderfrau fand sich nicht , dagegen meldeten sich sieben Hauslehrer , di« sich

erboten , die Dienste einer Kinderfrau mit zu besorgen . Der Herrschaft wird da » gleich

seyn .
(Dfz )

* Karlsruhe , 22 . No ». Wie wir hören , wird der gefeierte Tonkünstler uud Pianist

Liszt nächsten SamStag hier eintreffen und künftigen Montag rin Konzert » « anstatt »« ,

worüber das Nähere seiner Zeit bekannt gemacht werden wird ,
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Herr « « , die Pfarrer , die Stifte und Klöster des Landes waren gehalten , eine »

ganzen JahreSertrag der Früchte aufgespeichert zur Verfügung ju halten . Davon
weiß man jetzt nichts mehr . Dir Magazine find leer . Die Zehntherren ver¬
fügen über ihre Vorräthe , wenn sie den besten Anlaß , viel zu erlösen , vorhan¬
den glauben . Die Schweiz produzirt nicht so viel , als sie verbraucht . Luzern
insbesondere ist der Fruchtmarkt der benachbarten Kanton - Ury , Schwyz und
beider Unterwalden . Viele Frucht wird aus dem hiesigen Kanton auf den
Markt nach Solothurn , Bern und Neuenburg u . s. w . geliefert . Wenn « in
Mißjahr eintritt , ist die Ernte nicht ergiebig , entsteht ein Stocken t» der Ein¬
fuhr , darum , weil die fremde Frucht einen andern Weg cinschlägt , so steigen
die Preise bei unS schnell in die Höhe , was um so bedenklicher wird , weil aus
den oben angegebenen Gründen gar keine Vorsorge besteht , um daS Gleichge¬
wicht auf dem Markt « herzustellen . ( B . Z . )

Spanien .
H Madrid , 13 . Novbr . ( Korresp . ) 3 « der heutigen Deputirtenkammer -

sitzung machte Hr . Bertrand de Lis den Vorschlag , die Steuer für den Kultus
und die Geistlichkeit den andern StaatSsteuern einzuverleiben ; dieser Antrag
wurde zur Begutachtung an die betr . Kammerabtheilung verwiesen . Hr . Crooke
richtete eine Anfrage an die Regierung , um zu erfahren , welche Verfügungen in
Bezug auf Preßangelegenheiten getroffen worden seyen , und meinte , die be¬
stehenden Gesetze seyen durch die Verhaftnehmung des Redakteurs deS „ Eco del
Eomercio " verletzt worden . Der Präsident bemerkte , daß die Minister , von
denen keiner anwesend , Kenntniß von dieser Anfrage erhalten sollten .
— DaS Ministerium wird wegen des Vertrags mit dem Bankier Hrn . Sala -
manca über ein neues Anlehen oder Vorschuß von 400 Millionen Realen in der
Kammer einen harten Stand haben . Es ist eine Kommission , bestehend auS
9 Gliedern von allen Parteien , zur Prüfung deS betreffenden Gesetzentwurfs
ernannt worden . — Der „ Reparador " ist von den Preßgeschworenen in einer
gegen ihn von der Behörde erhobenen Anklage freigrsprochrn worden .

§1- Paris , 19 . Novbr . ( Korresp . ) Die „ Emanctpation " von Toulouse
schreibt Folgendes über die Lage der Dinge in Katalonien : Der Platz FigueraS ,
den die Truppen Ballera ' S und Ametller ' s besetzt haben , ist weit fester , als Ge ,
rona , welches durch die letzten Uebcrschwemmungen sehr Noth gelitten hat .
Ametller wird von seiner neuen Lage Nutzen ziehen und dieses Mal mit Vor¬
teil Widerstand leisten ; denn eS bedarf wenigstens 25,000 Mann und vielen
Geschützes , um seine 4000 Mann aus San Fernando zu vertreiben .

Marseille , 16 . Novbr . Man hat hier durch den Dampfer »Ville de
Madrid « , welcher in Barcelona anlegte , Nachrichten daher bis zum 14 . d.
M . General Ganz traf alle Anstalten zu einem Angriff wider die Aufständi¬
schen ; unter den letzter » herrschte große Spaltung ; ihrer ein Tausend ungefähr
hatte die schwarze Fahne und daS spanische Nationalpanier herabgeriffen . ES
ist zu wünschen , daß mit dem bessern Theil der ( freilich durch Auswanderungen'
sehr zusammengeschmolzenen ) Einwohnerschaft ein Vergleich zu Stande komme ,
aber keine allgemeine Kapitulation durch General Sanz angenommen werde ;
eS ist dringend nothwendig , vom Boden Kataloniens jenen Abhub von Ban¬
diten zu vertilgen , welcher seit nun einem Vierteljahre Verwüstung und Zerstö¬
rung in die zweite Stadt Spaniens bringt .

Havanna ( Kuba ) , 26 . Sept . ES ist auf unserer Insel bei Jucaro eine
Eisenbahn angelegt worden . Die Direktion dieses Unternehmens hat unter dem
14 . d . M . einen Bericht veröffentlicht , worin sie anzeigt , daß die fragliche
Eisenbahn in einer Ausdehnung von 2 t spanischen Meilen vollendet und seit
dem 1 . August dem Publikum geöffnet worden ist. Zu gleicher Zeit veröffent¬
licht sie den Ausweis der Einnahmen der Eisenbahn vom - 1 . August bis zum
15 . September . AuS diesem Ausweise geht hervor , daß während der angeführ ,
ten Epoche tranSportirt wurden :

41,555 Kisten Zucker , welche bezahlten 26,107 Dollars .
3,994 Reisende . 3,174 »

Andere Einkünfte . 7,077 «
Zusammen 36,358 Dollars .

Türkei und Aegypten .
Wien , 14 . Nvv . Wir haben hier Nachrichten auS Konstantinopel vom

31 . v . M . erhalten . ES gingen schlimme Gerüchte über die Gesundheit deSSultans , der seit 8 Tagen nicht öffentlich erschienen ist . Bekanntlich ist dort
nicht der Sohn , sondern der älteste Prinz des HauseS Thronfolger , also Abd -ul -
Aziz — ein lljähriger Prinz . ( K . A . Z .)

Kairo , 22 . Okt . AuS den Mittheilungen eines ZrugschmiedrS aus Ba¬
den , welcher nicht bloS die Länder deS Mogreb , sondern auch Sennaar , Kordo -
fan und Darfur bereist hat , geht hervor , daß ein Hauptarm deS weißen Flusses
hinter Darfur durch daS Rungaland fließt und sich erst später mit dem andern
Arme vereinigt , welchen die neuesten Reisenden bis zum 4 " B . verfolgten . ES
bleibt über die Eristenz dieses nordwestlichen Armes nunmehr kein Zweifel , da
unser Reisender , nachdem er von Darfur ( M kuseker ) fast gerade gegen Süden
7 Tage laug zu Lande mit den Karawanen zurückgelegt hatte , sodann auf dem

genannten Flußarm in den weißen Nil und auf demselben nach Sennaar ge¬
langt war . Es ist daher wahrscheinlich , daß dieser Theil deS weißen FluffeS wirk¬
lich der von unserm LandSmanne Pallme schon früher angegebene Bacher el
Gasal sey, der durch Runga die Bakkara ( Hirtenvölker ) in das Land der Sche «
luk fließt , wo er aber schon vor Runga seinen Namen ablegt , wegen der Fär¬
bung des Wassers und in genannten Ländern auch der Bacher Abbiat weißer
Fuß genannt wird , und sich in dem Lande der SchelukS mit dem andern Arm
deS weißen FluffeS vereinigt , wie schon oben gesagt . ( A . Z . )

Amerika
Brasilien . London , 16 . Nov . ( Korresp . ) Nach den letzten Nach¬

richten auS Rio Janeiro hat der Prinz von Aguila , jüngerer Bruder der Königs
von Neapel , um die Hand der Prinzessin Januaria von Brasilien angehalten .

Baden
Heidelberg , 19 . Nov . Die Frequenz der hiesigen Universität hat auch in

diesem Semester zugenommen : die Zahl der Studenten beträgt gegen 750 .
Von den Juristen sind die Vorlesungen des HofrathS v . Vangerow , und von
de » Medizinern die des geh . Rathes Chrltus ausserordentlich zahlreich besucht .
DaS Gerücht , daß der berühmte praktische Arzt und Professor Pfeifer aus Zürich
als Patholog an unsere Universität berufen werde , gewinnt immer mehr an
Sicherheit . Heidelberg würde dadurch eine neue Zierde erhalten . ( M . M . )Baden , 20 . Nov . Die Herren Oberamtmann v . Theobald und Bürger¬
meister Jörg « hatten die Ehre , gestern zur großherzoglichen Tafel im Schlosse
gezogen zu werden . — Eine schöne Handlung der Pietät wird zur Zeit in
Baden vorbereitet . ES hat selten ein Geistlicher die Verehrung , Achtungund Liebe seiner Pfarrangehörtgen in so hohem , verdienten Grade ge¬
nossen , als der verstorbene geistliche Rath Lorenz dahier . Wer gedächte
nicht mit aufrichtiger Liebe dieses würdigen Greises ? Um nun der Mit «
und Nachwelt auch einen sichtbaren Ausdruck der Verehrung für ihren edlen
Seelenhirtrn zu geben , beabsichtigt eine namhafte Zahl seiner Freunde und
hiesigen Einwohner — ja , wir dürfen dreist sagen , dir ganze Bürgerschaft ,denn wer wäre nicht freudig bereit , auch sein Scherflein beizutragen zu diesem
PietätSakte ! — , dem verstorbenen geistl . Rath Lorenz ein Denkmal zu setzen .
Nächsten Sonntag findet zu diesem Behuf « eine Versammlung mehrerer Bürgerund Freunde deS Verewigten auf dem Rathhause statt , um die erforderlichen
Schritte zur Verwirklichung dieses Vorhabens einzuleiten . ( A . Bdz . )Vom Fuße deS Schwarzwalds , 18 . Nov . Der Verfasser des Artikels auS
Freiburg vom 11 . d. in Nr . 314 der »Oberrh . Ztg . « in Bezug auf die Brannt¬
weinbrennereien hat einen wunden Fleck getroffen , der einer ernsten Heilung
bedarf , wenn er nicht wie ein zerstörender KiebSschaden weit um sich fressen soll .Man muß auf dem Lande unter ' »» Volke wohnen , um sich zu überzeugen , welche
heillosen Folgen die Branntweinpest herbeiführt . Wir könnten manche Dörfer
bezeichnen , wo man schon jetzt rin kretinenartigeS Geschlecht heranwachsen sieht,
während früher ein kräftiger , an Leib und Seele gesunder Menschenschlag da¬
selbst zu treffen war . Junge Männer im besten Alter tragen ein abgelebtes ,
faltenreiches Gesicht zur Schau und gehe » mit schlotternden Beinen einher ; an¬
dere zeigen in ihrer ganzen Physiognomie einen völligen Stumpfsinn und wer¬
den nur vorübergehend durch den jeweiligen Aufguß des LieblingSgetränks neu
belebt . Allein man wird sich kaum wunder » dürfen über solche Erscheinungen ,wenn man weiß , daß eS fast zur förmlichen LcbenSordnung gehört , schon bei ' m
Frühstück , dann um 9 Uhr , zu Mittag , Abends und endlich noch Nacht » seine »
SchnapS zu sich zu nehmen . Wir reden hier nicht von den eigentlichen Säu¬
fern , sondern von der Gesammtheit und man kan » uns nicht der Uedertrcibung
beschuldigen , wenn wir sagen , daß selbst Frauen und Kinder ihren Körper mit
diesem Getränke vergiften ; ja eS ist nichts Seltenes , daß mancher Mann täglich
2 , 3 und selbst 4 Schoppen Branntwein trinkt . Man trinkt SchnapS , um den
Durst , wie den Hunger zu stillen und selbst gegen die Kälte wird er als treffli¬
ches Mittel gebraucht . Neuern Berichten zufolge hat man i » Preußen die Geist¬
lichkeit aufgesordert , dagegen zu wirken , was hin und wieder nicht ganz ohne
guten Erfolg geschehen mag , allein dem Uebel nie ganz steuern wird . Der
Hauptgrund deS immer größer » Umsichgreifens des BranntweintrinkcnS liegt in der
Wohlfeilheit dieses Getränks . Um wenige Kreuzer erhält z . B . der Arbeiter 1biS2
Schoppen Schiraps , welche mit einem Stück Brod für den ganzen Tag hinreichen ,
während die kräftigen , anhaltenden Nahrungsmittel zu theuer find . Will man
daher ernstlich dem Verderben entgegentreten , so »ruß man nothwendig durch
allgemeine Bestimmungen dafür sorgen , daß eine so schlechte und darum so
wohlfeile Maare nicht mehr fabrizirt werde . Dadurch gewinnen wir zugleich an
Rohstoffen , nämlich an Frucht und Kartoffeln , di « dann natürlich auch im Preise
herabgehen werden , wenn anders die Gesetzgebung dem etwaigen Wucher dir
nöthigen Schranken zu setzen sucht. Als daS nothwendigste Mittel aber betrachtenwir mit dem Verfasser des oben angeführten Artikels die strengere Aufsicht überden Verkauf des Branntweins im Kleinen , so wie über den Handel mit dem¬
selben . jS . in dieser Beziehung die Verfügung großh . Ministeriums des In .nern im neuesten Regierungsblatt und daraus in der »KarlSr . Zeitung .« vom

De r

Prinzessin Marie von Preußen
an meinem VerlobungSiag « in Berlin . *)

Gott möchte einen Engel senden ,
Der meiner Seele Sehnsucht stillt :

Das steht' ich mit erhob 'nen Händen ;
Die Bitte ist mir nun erfüllt .

E « trieb mich über Berg ' und Meere
Des tiefsten Herzen - mächt 'ger Drang ,

Daß „ Unser Vater " mir bescheere ,
Was ich im Traume oft besang .

Gefunden ist der Frauen Krone ,
Die holde Rosen - K- nigin :

Mein Leben nimm zum Ritterlohne ,
Daß Deine Gunst Du mir verlieh '».

äü ° 1' "" schönen Stunde ,Wo Du entsendet lichten Höh 'n ,Ern Engel auf der Erdenrund »An Deiner Wiege segnend steh'n ;
Legt ' dort der Gaben schönste nieder :Zn lieben und geliebt zu sey»,Eilt zögernd zu den Sternen wiederUud Du , sein Liebling , bist nun

*) Dieses innig gesuhlte Gedicht vou Sr . köu . Hoh . dem
Kronpriuzen von Bayer » befindet sich in demMünchener Taschenbuche „ Charitas für 1844 ."

E « nahet der Verlobung Feier ,
Sie grüßt der Sonne gold 'neS Licht ;

E - fühlt sich stolz ein jeder Bayer ,
Doch stolzer als der Bräut 'gam nicht.

* Herr Urian .
Wer sagt mir , was mag das Läuten
Dort au « dem Walde bedeuten ?
Dort Uegt wohl im Glanze der Sonnen
Ern Kloster mit betenden Nonnen ?
DaS Glöcklein ruft mit so holdem Laut ,
Al « ging '

zum Altäre di« Himmelsbraut .
„ Verzeihen Sie , Herr Urian ,
Dies ist das Läuten der Eisenbahn . "

Jetzt hör '
ich ein schreckliche - Pfeifen ,

Das will mir die Seele durchgreifen ;
So pfeifend hat Einer im Spessert
Die Reiselust mir einst verwässert :
Ein Räuber kam des Wegs entlang
Und nahm meine Börse in Empfang .

„ Behüte Gott , Herr Urian ,
Die « Pfeifen tönt von der Eisenbahn . »

Nun aber vernehm ich da draußen
Ein kreischende« Zischen und Brausen ,
Ein Schnauben und dumpfes Gepolter ;
Und gräulicher Dampf , wir entrollt er !
Al « ob da« teuflische wilde Heer
Zur Hölle stürzte , von Sünden schwer.

„ Wenn Sir erlauben , Herr Urian ,
Dies ist ein Zug der Eisenbahn ."

Fürwahr ! Da kommt er geflogen ,Der B - Hnzug in prächtigen Bogeu !
Er schwingt sich vogelbehende
Durch Reden - und Wiesengeländ « ,Mit Mädchen und Frauen und Männern viel,Die schäkern , als gält es ein Pfänderspiel .

„ D 'rum hält man jetzt , Herr Urian ,
Kasino , auf der Eisenbahn . "

O Poesie des Lebens ,
Dich sucht ich lange vergebens !
Hier läuft sie mit lächelnder Miene
Solid auf der Eiseuschren « !
O nehmt in diesen Siegeslauf
Auch mich so schell als möglich auf !

„ Gemach , gemach , Herr Urian ,Man zahlt zuerst auf der Eisenbahn . "

Westöstliehe Gnomen .
Willst du Gottes Erkenntniß gewinnen ,Mit Selbstkrnntniß mußt du beginnen .

Ein Tagebuch soll euer Leben seyn ,Da - merkt und tragt nur gute Werkt ein !

Als deine Mutter dich in Schmerz gebar .Da lachten deine , Freund « und du weintest ;So sollst du leben , daß bei deinem Tode
Du lacken kannst , wenn drin « Freund « weinen .



1684

20 . Nov .I Ob eine höhere Abgabe auf die Brennereien , oder ob ein sogenann - . kratische Mohrenprinj Christoph von Haiiy , Bruder Heinrich's I - , mit Familie

ter BranntweinacciS daS geeignetere Mittel sey, wollen wir nicht näher erörtern , und Kind von Mannheim kommend , im Gasthaus zum Rheinbad auf Mari -

(O . Z ) ^ milianSaue , von wo er seine Reise nach Peapel weiter fortsetzte .
* MarimilianSau « , 21 . Nov . Heute übernachtete der ehemalige auto - > Redtairt unter Verantwortlichkeit von E. Macklo t.

Nov . 21 . 22 .
« den »»
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags
2 Uhr .

Luftdruck rock , auf 10 ' R . 27 " 9 .8 27 - S.S 27 -10 .0

Temperatur nach Reaumur 9 . 1 9 .2 10 .4

Feuchtigkeit n . Prozenten 0.76 0 .75 0 .69

Wind m. Stk . ( 4— Sturm ) SW ' SW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 .7 09

Niederschlag Par . Kb . Zoll 2.7 — —

Verdünstung Par . Zoll H . — — 0 .39
Nov . 21 . Temp . m» . 9 . 1 Regen . db . trüb trüb .

„ 22 , „ mir ». 8 .6

G r o tz h e rz o g t t ch e ö Hofrveaier .
Donnerstag , 23 . Novbr . Zum Vortheil der Dem .

Angelika Köhler : Robert der Teufel , große
romantische Oper in 5 Aufzügen , von Scribe und

Delavigne , übersetzt von Hell ; Mustk von Meherbeer ,
königlich preußischem Hofkapellmeistcr. Dem . A-
Köhler : Alice , zur letzten Gastrolle .

Sonntag , 26 . Novbr . : Keine Vorstellung .
Der Text der Oper ist bei Hosbuchhärrdler

C. Macklot , und Abends am Eingänge des
Theaters für 12 kr. zu haben._ _

Todesanzeige .
fS .920 . 11 Karlsruhe . Meinen Freunden

und Verwandten gebe ich mit tiefbetrübtem Herzen die

traurige Nachricht von dem plötzlichen Hinscheiden
meines vielgeliebten Kindes August , dessen Verlust
mich um so schmerzlicher trifft , da er seiner unvergeß¬
lichen Mutter so schnelle folgte , und mit ihm der

Allmächtige nach seinem unersorschlichen Rathschluffe
mir das einzige Pfand einer glücklichen , aber leider

nur allzukurzen Ehe entriß .
I . V . Riescher ,

Kaufmann .

( I ».922 .6 ) Karlsruhe .

Sekanntmachung .
Da dem Unterzeichneten schon zu wieder¬

holten Malen falsche Todesanzeigen übersandt
worden sind, durch welche strafbare Handlungs -

Weise Verwandte und Freunde unbegründeter¬
weise in Betrübniß gesetzt wurden , werden M
Zukunft nur noch solche Todesanzeigen in die

Karlsruher Zeitung ausgenommen werden , die

vom Pfarramte des Ortes beglaubigt und mit

dessen Siegel versehen sind , was gefälligst be¬

achtet werden wolle .
Das Konioie- er Karlsruher

Literarische Anzeige .
s/r .930 8j Karlsruhe . So eben ist bei C - Macklot

in Karlsruhe erschienen und in alle » Buchhandlungen

zu haben :
Ueber die Exzesse zu Karlsruhe am

3. Sept . 1843 und deren mittel -

s0 .S2l . 1l Karlsruhe . ( An¬

zeige .) Der erste Transport frisch
geschossener Berghasen und Rehe ist so
eben angekommen und zu haben Lange¬

straße Nr . 8l , nächst dem Gasthaus zum Goldenen Ochsen .
Schwein furth ,

Hofhutmacher
s0 .8SS .2s Karlsruhe

Gasthaus -
Empfehlung .

Die heute erfolgte Uebecnahme
der Gastwirthschast zum
Schwarze» Adler ,

Waldhornstraße Rr . 8 , dem hiesigen Publikum und allen mei¬

nen auswärtigen Bekannten zur öffentlichen Kennlniß bringend ,
empfehle ich hiermit mein Etablissement , welchem ich sowohl
in prompter Bedienung , als auch in vorzüglicher Qualität
der Speisen und Getränke meine unausgesetzte Aufmerksam¬
keit widmen werde .

Wilhelm Schnetzer
zum schwarzen Adler .

sS .S24 .3j Oden heim . ( Anzeige .)
Bei Kaufmann A . Fröhlich in Odenheiip
bei Bruchsal find ungefähr 4000 Gebund
eichene Lohrinden , der Gebund 4 ' lang

1 Schuh dick , ältester Bestand 70jährig , trocken und gut

unter Dach gebracht , zu haben -
, darauf Reflektirende erhallen

auf frankirie Briese von demselben Auskunft .
s/ >.S05 .2j Karlsruhe .

Verkauf einer Konditorei und
Handlung .

In einem sehr frequenten Marktflecken des badischen
Unterlandes , aus welchem viele benachbarte Ortschaften ihren
Bedarf ziehen , ist Familienverhältniffe wegen ein am Markt -

Platz gelegenes Haus , worauf Konditorei und Handlung mit

bestem Erfolge betrieben ' wird , feil . Das ganze Anwesen
mit schöner Einrichtung wird um 3500 st. feil geboten , und

billige Kaufs - und Zahlungsbedingungen zugefichert . Näheres
wird enheilt unter Adreffe 0 . r . vv . auf frankirte Briefe
im Kontor der Karlsruher Zeitung .

s/, .SZt .3j Eggen stebn . ( Anzeige .) Aus
dem Allmosenfond in Eggenstein find 180 fl. aus «
zuleihen .

s/ ) . 774 .1 Karlsruhe .

Dampfschifffahrt
für den

Nieder - und Mittelrhem

Düsseldorfer Gesellschaft .
Die Boote fahren vom 19 . Sept . an :

Täglich zwischen Mannheim und Mainz .
Täglich zwischen Mainz und Düsseldorf .
Viermal wöchentlich zwischen Mannheim und Rottecdam , in Korrespondenz

mit der Ankunft und Abfahrt der Boote der General - Steam - Navigation
Company von und nach London .

Abfahrt vorr Mannheim :
um IV ^ Uhr Nachmittags nach Mainz - Frankfurt ,
den andern Tag von Mainz Morgens um Uhr nach Köln -Düsseldorf .

Nähere Auskunft ertheilt in Karlsruhe
Der Agent : *

I Stüber .

Schloßstraße Nr . 20 .

Au* Bequeuüvchlert de* werde» hie* vu
Aaeltzerche Me StutroueuBrKete ausg .esteV1<

auf dem Bureau ver unierzetchneien «Stelle , — jener aus
dem Fohlenhofe aber am nämlichen Tage , Nachmittags um
3 Uhr , zu Rüppurr in der Wohnung der Fohlenmeisters

öffentlich an die Meistbietenden für die Zeitdauer vom
l . Januar bis 31 . Dezember 1844 » ersteigert .

Karlsruhe , den 2l . November 1843 .
Großh . bad . Landesgeflüleskaffe .

M . K r a u ß.

Staatspapiere .
London , 18 . Nov . , 4U . Nachm . Konsols 88 '/ . . Span . Fonds ,

aktiv 21 '/ . , passiv — , aufgeschob . Schuld — . Poriugies .
FdS . öprz . 43 '/, . 3prz . — . Blg . — . Holl . Sprz . Aul . — ,
2 ' /,prz . — . Neue boll . Aul . 98 '/, . Dän . — . Ruff . — .

Wien , 16 November . Spcoz . Met . llv ; 4proz . 100 ;
3proz . 75 '/ , ; 1834er Loos« 147 ; 1839er 115 ' / , ; Esterhazy
55 ; Bankaktien 1674 ; Nordb . 115 ' / , ; Matt . Eisend . 99 ' /, ;
Raaber Eisend 1g4 .

Parts , 20 Novbr . 3proz . konsol . 81 . SO. 3proz . ( 1840 ) ,
4proz . 103 . 75 . Sprozent . konsol . 121 . 60 . Bankaktien 333V . — .
Kanalaktien 1280 . — St . Germaineisenbahnaktien — . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 306 . 25 . linkes

Ufer 1l7 . 50 . OrleanSer Elsenbahnaktien 733 . 75 . Straß¬
burg -bas . Eisenbahnakt . 19V. — . Blg . 5proz . Anleihe 104 ' /, ,
( 1840 ) 107 , ( 1842 ) — . römische do . 104 ' / . . Span . Akt.
30 '/ . . P - ff. 5 '/ . . Reav . 109 . — .

(I/ . 891 .3) Rr . 22,919 . Karls¬
ruhe . ( Dienstantrag .) Beider
Unterzeichneten Stelle kann ein Ka -

meralpraktikant mit einem jährlichen Gehalt
von 600 fl. eintreten .

Die Bewerber haben sich unter Vorlage der

nöthigen Zeugnisse sogleich zu melden .
Karlsruhe , den 15 . Nov . 1843 .

Großh . katholischer Oberkirchenrath .
Siegel .

Kintzinger .
s S . 868 . 3j Bühl . ( Köchingesuch .)

Man sucht auf die nächste Weihnacht in eine

ganz stille Haushaltung eine Köchin , welche dem

ganzen Hauswesen gut vorzustehen und dasselbe
zu besorgen weiß . Auf portofreie Briefe gibt nähere Aus .

kunfl Kirchenverrechner Leppert in Bühl .
Bühl , den 17 . November 1843 .

fi0 .S14 .2j Kenzingen .

Dienftantrag .
Bei uns ist die erste Gehütfenstelle , mit

einem jährlichen Gehalt von 500 st - , sogleich oder in einem

Vierteljahr zu besetzen.
Kenzingen , den 19 . November 1843 .

Großh . bad . Domänenverwaltung , Forst - und Amtskaffe .
E ck e r l i n .

k0 .92S .3s Karlsruhe . ( Pferdever -

! st « igerung .) Nächsten Montag , den 27 . d . M .,
! Vormittag « 10 Uhr , werden im großh . Marftall
1einige noch brauchbare Wagen - und Reitpferde

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert , wozu wir die

Liebhaber einladen .
Karlsruhe , den 2l . November 1843 .

Großh . bad . Stallverwaltung .
Jost .

s L, . 925 . 3 j Nr . 2906 . Kehl . ( Versteigerung
konfiszirter Maaren .) Mittwoch , den 6 . Dezember
d. I . , früh 9 Uhr , werden auf diesseitiger Amtskanzlei nach¬

stehende konstszirte Waaren gegen Baarzahlung öffentlich

versteigert :
Seidenwaaren . 7 . « Pfund .

Halbseidenwaaren . 6

Nähseide . Via
Seidenschnüre , 35 Stab . . .
Baumwollenwaaren . . . . 7t '/ „
Wollenwaaren . 17 -/, «
Kurze Waaren . 21 -/, .
Leinwand , gefärbte . 5 '/, ,
Fischbein , feingeschniitenes . . 7, .
Holzwaaren , feine . 1 '/, ,
Lederwaaren , grobe .
Lederwaaren , seine . . . . . 20 -/, .
Wein , 2 Körbe . 12 Flaschen . 42 ' ,
Zigarren , 4Ü0V Stück . . . 55 ' /, ,

Kehl , den 18 . November 1843 .
GroßherzogUche « bad . Hauptzollamt .

Courtin , Sgiau , Schärnberger ,
O . I . H . A . V , H . A . C.

f o . 917 . 3j Karlsruhe . (Dünger -
^V ersteigern » g . ) Der Dünger aus den

Hengstställen dahier wir « am
Freitag , den 1 . Dezember d . 3 .,

Vormittags um 9 Uhr ,

Frankfurt , 21 . November . Prz . Papier . Geld .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 !
- 111 " /, ,

4 1017 ,
3 — 777 ,

Wiener Bankaktien 3 — —
» » per ultimo — 2035

fl . 500 Loos« do . — 150 '/ ,
fl. 250 Loos« von 1839 — 1187 ,
Bethmann

' sche Obligat . 4 — Ivo'/,
cho. 47 . — 1037 .

„ Wiener Stadtbanko 27 . —
Preußen . Preuß . StaatSschuldscheine 37 . — 103 '/ .

» bOTHlr . Prämienfcheine — 89 ' / .
Bayern . Obligationen 3 '/ . — 101 -/ .

Ludwigskanalakt . inc . d . v . C . — 78 -/ .
Baden . Obligationen 3 '/ . — So '/ .

L . A . » fl 50 Loose von 1840 — 587 .
ditto von 1820 — 141

Darmstadt Obligationen 37 . — 95 ' / .
ditto 4 _ 1017 .

fl. 50 Loos« _ 68 '/
'

fl . 25 Loose _ 31
Frankfurt . Obligationen 37 . — 102

Taunusaktien » 250 fl — —
^ L, pbr ultimo — 345

Eisenbahnobligationen 4 — 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild 37 . — 96 '/ .
ff . 25 Loose — 27 ' / .

Holland . Jntegrale -Obligationen 27 . 53 '/ . . 53 '/ .
Syndikats 37 .

ditto 47 . — —
Spanien . !Aktivschuld m . 4 C . 5 22 '/ . 22 '/ .
Porluqal . iKonsolS L St . » 12 st. 27 . — 43

Polen . st . 300 Lotterieloose — 92 '/ .
do. zu fl . ->V0 — 95

Diskonto 37.
Geldkurs .

Go l d. st. kr. Silber . S. kr.
Neue Louisdor . 11 4 Gold »I » »reo Z7b —

Frieorichsdor - . 8 42 '/ , Laubthaler ganze . 2 43

Holl . tO fl- Stime 8 54 Preuß . Thaler . . 1 44 ' / .
Randdukaten . . 5 33 Fünffrankenthaler . 2 20
20 Franken,lucke . 9 24 '/ , Hochhaltig Silber . 24 Ik
Engl . Guineen . 11 54 Geringh .n . mittelhS . 24 12

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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